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4üfi XIX. Rezlrk, Döhling 

Hingegen ver.iellem /lOehgedaeh Jhro Gnade/! ihm 'vor olehes vierhundert Ou/dell paar aujJ:::alzlen zu 

taßen, alleß getrewlieh ulld ohne Gefi'trdl' :::11 Uhr/wlldt des eIL sein .:wey gleich lauthelLde Exemplaria 
unter beeder Contmhe//{ Handtschrifft auffgerieh lIlld jedell Theill eines zu Handten geben worden. 

ActulIl Wien// den 22 . ./u//i 11. 1723". 

Em{'stu Probst zu Clostemeuburg 
(Slijlsarcliiv ":taslert/euburg) . 

Johallll Georg Schmidt, 
Acad. ,\Ialler. 

Fig. 50b I-feillgensladt , Fig.510 
Micilaclskirchc und FrwullUf \ur dem Uillbilli (S f1)6) l/eiligen. foHlt , J.lkubsklrche, Inncre · ( . 107) 

Auch in der Jakob kirche wurde 1752 eine Reparätur durchgeführt, vorn 22. Mai dieses Jahres datiert 
ein Kontrakt mit Franz Doppelreitter, bürgerlichem Zimmermeister ill Liechlental, wegen Erbauung eine 
Turmes in der Jakobskirche (I<onlrakt und Überschlag im Stiflsarchiv Kloslerneuburg). Eine Restaurierung 
der St. Michaelskirche erfolgte 1838, eine sehr umfassende aber 1894-1897, wobei die Kirche bis auf 
die Grundmauern abgetragen wurde, so daß sie in ihrer gegenwärtigen Gestalt nur noch den Grundriß 

J-ig. 509 I feiligenstadl, 
Jilkobskirche, Grundriß 1 : 500 (S. ·IU7) 

und die allgemeiIle Anordnung der ursprünglichen Kirche 
darstellt (Fig.507 und 508). Bei dieser Gelegenheit wurde 
auch fast die gesamte EiIlrichtung erneuert, von der alten 
kam einiges, insbesondere Bestandteile des Hochaltares, in 
die Pfarrkirche von Leopoldau (siehe daselbst), anderes, 
vor allem zwei Bilder von Johann Georg Schmidt und 
ein Bild mit dem hl. Antonius von Padua (nach Drexler, 
Kopie nach einem Bilde der EI. Sirani in der Galerie in 
Bologna, M. W. A. V. l897, 18), in die Klosterneuburger Stifts-

kirche. 
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